
Viele westdeutsche Werktätige erkennen, daß der Versuch der SPD- 
Führung, im Schlepptau der CDU/CSU die Herrschaft und das Herr­
schaftssystem der Multimillionäre über Westdeutschland zu verlängern 
und sogar die geschichtliche Entwicklung in der DDR rückgängig zu 
machen, in unversöhnlichem Widerspruch steht zu den sozialen und 
nationalen Interessen des deutschen Volkes. Heute lebt in Europa be­
reits die Mehrheit aller Menschen in sozialistischen Staaten. Sie neh­
men etwa zwei Drittel des europäischen Territoriums ein. Und es ist 
klar, daß sich ganz Europa in Richtung auf den Sozialismus bewegt. Es 
ist ein Anachronismus, den Rückwärtsgang einzuschalten, wie die SPD- 
Führung es tun möchte.

ln der gegenwärtigen Phase des Dialogs ist es notwendig, das ganze 
Lügengewebe, das in Westdeutschland gegen die Deutsche Demokra­
tische Republik gesponnen wurde, zu zerstören. Nötig sind das sach­
liche Gespräch, die zuverlässige Information über den ersten deutschen 
Arbeiter-und-Bauern-Staat, über seine Staatsordnung, über sein soziales 
und ökonomisches System, über die großen Möglichkeiten, die er 
allen seinen Bürgern bietet. Nötig vor allem für die westdeutsche 
Jugend ist die sachliche Information über das sozialistische Bildungs­
system der DDR, das für die heutige junge Generation und für alle 
künftigen Generationen in Deutschland von hervorragender Bedeu­
tung ist.

Wir bitten die westdeutschen Arbeiter und Angestellten, Wissen­
schaftler und anderen Angehörigen der Intelligenz, die westdeutschen 
Bauern und alle friedfertigen Menschen guten Willens, sich einmal zu 
überlegen, weshalb eigentlich von den Herren der großen Monopole 
und ihren Regierungen, von den großkapitalistischen Meinungsfabriken, 
wie Springer-Konzern usw., die Deutsche Demokratische Republik so 
verleumdet und geschmäht wird?

Die DDR wird verleumdet und geschmäht, weil in ihr der alte gute 
Grundsatz der deutschen Arbeiterbewegung verwirklicht ist: Was des 
Volkes Hände schalten, soll des Volkes eigen sein.

Die DDR wird verleumdet und geschmäht, weil sie mit ihrer konse­
quenten Friedenspolitik der imperialistischen Raub- und Eroberungs­
politik der über Westdeutschland herrschenden großkapitalistischen 
Kräfte ein unüberwindbares Hindernis entgegengestellt hat.

Die DDR wird verlästert und geschmäht, weil sie eine neue, sozia­
listische Ordnung erfolgreich aufbaut, die auch allen Westdeutschen be-
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